Orientierungswissen			Werkstatt: Drama
mit einer Relevanzeinschätzung modifizierte Version vom 20.1.2017


Werkstatt: Theater und Drama

	Ziele




Arbeitstechnik
	· Sie lernen Theaterstücke und theoretische Hintergründe zum Drama kennen.
· Sie können Stücke als Beispiele für geschlossenes, offenes, episches oder absurdes Theater einordnen und Unterscheide charakterisieren.
· Sie überlegen sich, wie Szenen auf der Bühne umgesetzt werden können.
· Sie arbeiten zu zweit oder zu dritt an den Posten 1-5; 6 machen wir im Plenum. Erstellen Sie Notizen.
· Es gibt einiges zu lesen. Tun Sie dies selektiv und mit Sicht auf die zu behandelnden Aufträge. Teilen Sie die Lektüren untereinander auf. Die getAbstract können Sie als Hausaufgabe noch vertiefend nachlesen.

	Relevanz
	 Das sollten Sie auf jeden Fall bearbeiten.
 Das sollten Sie gelegentlich bearbeiten.
 Das ist ein fakultativer Auftrag.

	Posten 1
max. 30 Min.
	Positionen und Bewegungen

A. Lesen Sie selektiv den Text „Simulierte Dramaturgie und Inszenierung“. Unterscheiden Sie die verschiedenen Positionen und Bewegungen, die die Schauspieler auf einer Bühne einnehmen können. 

B. Gehen Sie von folgendem Plot aus:

Das Stück heisst: „Glückssträhne“

„Ein einsamer Mann erzählt bei einem seltenen Familienfest den geizigen Verwandten, dass er beim Lotto/Roulette/Poker eine Million gewonnen habe. Die Verwandten nehmen ihn daraufhin auf verschiedene Arten bis auf den letzten Rappen aus.“ 

1. Konstruieren Sie zwei Szenen für dieses Stück mit je einem kurzen Dialog. 

2. Welche Positionen nehmen die Schauspieler ein und wie bewegen sie sich? 

3. Wie muss das Stück verlaufen, so dass es zu einer Tragödie wird? Wie kann es zu einer Komödie werden? 


	Posten 2

ca. 15 Min.
	Theoretischer Hintergrund 

A. Lesen Sie selektiv das Papier „Fragen an das Drama“.

B. Übertragen Sie das Schema der geschlossenen Form des Theaters auf den Film „Die zwölf Geschworenen“.

C. Welche Teile im Film lassen sich den 5 Akten zuordnen? 

D. Wie könnte der Inhalt von „Die zwölf Geschworenen“ in ein offenes Drama verändert werden? 


	Posten 3

30 Min.
	Shakespeare: Hamlet

A. Lesen Sie das getAbstract von „Hamlet“. (Repetition) 

Betrachten Sie die Personenkonstellation auf S. 59 in Königs Erläuterungen. 
Vergleichen Sie sie mit der Darstellung auf S. 49 im Buch „Shakespeare!“ von Mahrenholtz und Parisi. (Kopien) 


B. Jemand liest den bekannten Monolog vor auf S. 60-61 im Reclam-Büchlein „Sein oder Nichtsein“. (Kopien) Diskutieren Sie, was Hamlet meint. 

C. Vergleichen Sie ihn mit dem Monolog im vierten Akt, 4. Szene, S. 95-96 im Reclam-Büchlein, den wieder jemand vorliest. (Kopien) Wie hat sich Hamlet verändert? Lesen Sie dazu auch die Stellen in den Königserläuterungen (z. B. S. 60 im Buch, bitte wieder zurücklegen). 

D. Hamlet ist auch heute sehr beliebt und wird oft aufgeführt. Diskutieren Sie Gründe dafür. 


	Posten 4


30-40 Min.
	20. Jahrhundert 1: Brecht und Dürrenmatt

A. Orientieren Sie sich über den Inhalt von „Das Leben des Galilei“ von Bertolt Brecht und über „Die Physiker“ von Friedrich Dürrenmatt. 

B. Welche Unterschiede gibt es in der Aufgabe des Wissenschaftlers in den beiden Stücken? Welches Weltbild liegt den beiden Stücken zugrunde? 

C. Recherchieren und diskutieren Sie, wie sich episches, absurdes, groteskes und postdramatisches Theater unterscheiden. Unter welchen Arten von modernem Drama können diese beiden Werke eingeordnet werden? 

D. Diskutieren Sie die Frage, inwiefern die beiden Stücke noch aktuell sind? 

	Posten 5


45 Min.
	20. Jahrhundert 2: Beckett und absurdes Theater

A. Lesen Sie das kurze Stück „Akt ohne Worte“ von Samuel Beckett.

B. Lesen Sie dann den Text „Drama, Das Theater des Absurden“. Inwiefern ist „Akt ohne Worte“ ein typisches Beispiel für das absurde Theater?

C. Wie würden Sie „Akt ohne Worte“ inszenieren?

D. Wenn Sie das getAbstract „Warten auf Godot“ noch nicht gelesen haben, können Sie dies jetzt tun.


	Posten 6

15 Min.
(im Plenum)
	Sofatutor «Das Drama»
http://www.sofatutor.ch/t/5Vc 


	Appendix 1
	Sofatutor: «Nichtaristotelisches Drama»
Link zum Video: http://www.sofatutor.ch/t/5Va 


	Appendix 2
	Sofatutor: «Das episches Drama – Brechts Erfindung»
Link zum Video: http://www.sofatutor.ch/t/5Vb 


	Appendix 3
	Sofatutor: «Woyzeck» - Inhaltsangabe
Link zum Video: http://www.sofatutor.ch/t/5Ve 


	
	Woyzeck: Lesefassung 

	
	Woyzeck: getAbstract .

	
	Woyzeck: Artikel aus KLL 




[bookmark: _GoBack]-Aufträge in der Übersicht

Aktivität: =lesen; = diskutieren;  = recherchieren; = zuordnen

A. Lesen Sie selektiv das Papier „Fragen an das Drama“. 
B. Hamlet ist auch heute sehr beliebt und wird oft aufgeführt. Diskutieren Sie Gründe dafür. 
C. Orientieren Sie sich über den Inhalt von „Das Leben des Galilei“ von Bertolt Brecht und über „Die Physiker“ von Friedrich Dürrenmatt.  oder 
D. Recherchieren ( oder ) und diskutieren  Sie, wie sich episches, absurdes, groteskes und postdramatisches Theater unterscheiden. Unter welchen Arten von modernem Drama können diese beiden Werke („Leben des Galilei“ und „Die Physiker“ eingeordnet werden? 
E. Diskutieren Sie die Frage, inwiefern die beiden Stücke noch aktuell sind?  
F. Lesen Sie das kurze Stück „Akt ohne Worte“ von Samuel Beckett. 

G. Lesen Sie dann den Text „Drama, Das Theater des Absurden“. Inwiefern ist „Akt ohne Worte“ ein typisches Beispiel  für das absurde Theater? 
H. Wie würden Sie „Akt ohne Worte“ inszenieren? 
I. Wenn Sie das getAbstract „Warten auf Godot“ noch nicht gelesen haben, können Sie dies jetzt tun. 
J. Woyzeck: getAbstract . 



Posten 1: 
Positionen und Bewegungen


Posten 2: 
Theoretischer Hintergrund



Posten 3:
Shakespeare - Hamlet



Posten 4: 
20. Jahrhundert 1 - Brecht und Dürrenmatt



Posten 5: 
Theater im 20. Jahrhundert 2 – Beckett und absurdes Theater



Posten 6: 
Sofatutor
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